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Vorwort

Der Bau von Holztreppen wird sowohl vom Zimmermann wie auch vom Tischler/Schreiner vor-
genommen. Obwohl der Treppenbau bei den Zimmerleuten und bei den Tischlern in den Lehr-
plänen erscheint, hat sich der Treppenbau mehr und mehr zu einem Spezialgebiet entwickelt, das 
nicht jeder Zimmermann und auch nicht jeder Tischler gleich gut beherrscht. Nicht nur gesetzliche 
Bestimmungen, sondern auch hohe Anforderungen an die Projektion und Konstruktion sowie an 
die Fertigung und Montage werden an den Treppenbauer gestellt.

Dieser Sachverhalt hat dazu geführt, den Holztreppenbau in einem gesonderten Fachbuch zu 
behandeln. Dadurch ist es möglich, auf das Spezialgebiet „Treppenbau“ wesentlich intensiver 
einzugehen. Das große DIN-A4-Format des Buches erlaubt eine Vergrößerung der Konstruktions-
zeichnungen . Die zahlreichen Zeichnungen sind so besser lesbar und die Projektionen gut nach-
vollziehbar. Dies ist für ein Selbststudium oder für einen handlungsorientierten Unterricht von 
entscheidender Bedeutung. Durch die Ausweitung des Umfangs konnten weitere Verziehungs-
methoden, aber auch Fertigungsverfahren, wie zum Beispiel die Bearbeitung auf CNC-Maschinen 
oder der Einsatz von Computern für Planung, Konstruktion, Fertigung und Kalkulation von Treppen 
und Treppenanlagen behandelt werden. Mit der 6. Auflage wurde der Inhalt nach den geltenden 
Vorschriften wie die DIN 18065 und DIN EN 15644 überarbeitet und auf den aktuellen Stand der 
Technik gebracht.

In der neuen Auflage wurde das Kapitel „Einsatz von Computern“ und das Kapitel „Fertigung 
auf CNC-Bearbeitungszentren“ überarbeitet und wesentlich erweitert. Dieser Abschnitt ist eine 
Fundgrube für alle diejenigen, die sich für die moderne Treppenbaufertigung mit Hilfe der neuen 
Technologie interessieren.

Interessierte Schulen und Ausbildungsstätten, Planer wie Architekten und Innenarchitekten sowie 
Treppenbauer bekommen nun ein Buch an die Hand, in dem die nötigen Anforderungen, Begriffe 
und Bezeichnungen sowie die verschiedenen Konstruktionen einschließlich der Bemessung im 
Treppenbau ebenso besprochen und erklärt werden, wie der Aufriss, die Fertigung und Montage. 
Somit ist dieses Fachbuch nicht nur ein Lehrbuch für die Schulen und für die betrieblichen oder über-
betrieblichen Ausbildungsstätten, sondern auch ein Handbuch für den Praktiker. Das vorliegende 
Fachbuch über den Holztreppenbau bereitet die Lernenden erschöpfend auf den Treppenbau vor 
und versetzt sie in die Lage, eine Treppe bauen zu können. Gleichzeitig beantwortet es in Text 
und Bild viele Einzelfragen. Ein umfangreiches Sachwortverzeichnis erleichtert das Auffinden der 
betreffenden Stellen im Buch.

Sommer 2021� Wolfgang Nutsch
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1.2 � Begriffe und Bezeichnungen im Treppenbau

Die im Treppenbau angewendeten Begriffe und Bezeichnungen müssen für die Planung, Herstel­
lung und Montage von Treppen bekannt sein. Sie sind in DIN 18065 genormt.

Die Begriffe und Bezeichnungen lassen sich unterteilen in Treppenarten wie nach Form und An­
ordnung der Treppenläufe (siehe Seite 7), der Konstruktion (siehe Seite 18), in Treppenmaßbegriffe 
und in die Bezeichnung von Treppenteilen.

1.2.1  Treppenarten nach der Form der Läufe

Die Treppenarten werden unterschieden in Treppen mit geraden Läufen, in Treppen mit geraden 
und gewendelten oder geschwungenen Läufen. So sind halbgewendelte oder im Antritt oder Aus­
tritt viertelgewendelte Treppen zu unterscheiden.

Je nach Richtung der Lauflinie werden sie als Rechts- oder Linkstreppe bezeichnet. Anstelle des 
Begriffes Lauf wird auch der Begriff Arm verwendet (Bild 7/1).

1.2.2 � Maßbegriffe und Bezeichnungen von Treppenteilen

Die Treppen-Maßbegriffe dienen vor 
allem dem Maßnehmen am Bau und der 
Anfertigung des Aufrisses. Außerdem 
dienen die Treppen-Maßbegriffe sowie 
die Bezeichnungen von Treppenteilen 
der Sprachregelung (Bild 9/1 und 10/1).

v	� Treppenraum
�	� – auch Treppenhaus genannt – für die 

Treppe vorgesehener Raum.

v	 �Geschosstreppe
	� verbindet zwei Geschosse mitein­

ander z.B. das Erdgeschoss mit dem 
1. Obergeschoss.

v	� Ausgleichstreppe
	� verbindet in der Regel die Eingangs­

ebene mit dem ersten Vollgeschoss.

v	� Treppenlauf
	� verbindet zwei Ebenen miteinander 

und besteht aus mindestens drei 
Stufen.

v	� Lauflänge
	� ist die Länge des Treppenlaufs im 

Grundriss.

v	 Nutzbare Treppenlaufbreite
	� ist die Breite des Treppenlaufs im 

Grundriss von der Wandfläche bis 
Innenkante Handlauf, oder zwischen 
beiderseitigen Handläufen.
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v	� Lauflinie
	� ist eine gedachte Linie, die den üb­

lichen Weg der Benutzer einer Treppe 
angibt. Sie wird in den Treppengrund­
riss gezeichnet.

	�� Sie beginnt an der Antrittstufe mit 
einem Punkt oder Kreis und endet an 
der Austrittstufe mit einem Pfeil.

v	� Treppenpodest
	� ist eine ebene Fläche am Ende oder 

Anfang des Treppenlaufs, oft auch 
Teil der Geschossdecke.

v	 Zwischenpodest
	� ist das Podest zwischen zwei Treppen­

läufen.

v	 Treppenloch oder Treppenöffnung
	� ist die Aussparung in der Geschoss­

decke für den Einbau einer Treppe.

v	� Treppenauge
	� nennt man den von Treppenläufen 

und dem Treppenpodest umschlos­
senen freien Raum.

v	� Geländer
	� ist die lotrechte Umwehrung gegen 

Abstürzen an Treppenläufen oder  
-podesten.

v	 Handlauf
	� ist das griffgerechte Bauteil, das als 

Gehhilfe auf oder neben dem Gelän­
der oder an der Treppenhauswand 
angebracht ist.

1.2.3 � Maßangaben und Begriffe bei 
Treppenstufen

Trittstufen werden bei der Maßangabe 
durch ein gedachtes Rechteck umschrie­
ben, dass an der Stufenvorderkante, be­
zogen auf die Einbaulage, anliegt. Die 
Ausdehnungen des Rechtecks sind die Stu­
fenbreite und die Stufenlänge (Bild 11/1).

v	� Trittstufe ist der waagerechte Stufen­
teil.

v	� Setzstufe ist der lotrechte oder an­
nähernd lotrechte Stufenteil. Sie wird 
auch als Stoß-, Futterstufe oder Fut­
terbrett bezeichnet (Bild 10/2).
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v	� Antrittsstufe ist die erste Stufe eines 
Treppenlaufes.

v	� Austrittsstufe ist die letzte Stufe eines 
Treppenlaufes, meist auch Teil des 
Austrittspodestes.

v	� Auftritt oder Auftrittsbreite (a) ist die 
im Grundriss sichtbare Trittstufen­
breite (Ausnahme bei starker Profi­
lierung der Stufenvorderkante, siehe 
Bild 10/2).

v	� Steigung (s) ist der Abstand von Tritt­
stufe zu Trittstufe. (siehe Bild 10/2).

v	� Unterschneidung (u) ist der Über­
stand der Trittstufe zur Setzstufe, bei 
offenen Treppen die Unterschnei­
dung der Trittstufenvorderkante zur 
darunterliegenden Trittstufenhinter­
kante (gem. DIN 18 065 mind. 3 cm). 
Sie verbreitert die Trittfläche (siehe 
Bild 10/2).

v	� Treppenwangen, Wand- und Frei-
wange, tragen die Treppenstufen an 
ihren Enden und begrenzen meistens 
auch seitlich den Treppenlauf.

v	� Treppenholme, auch Treppenbalken 
genannt, sind Bauteile auf denen die 
Trittstufen aufgesattelt sind.

v	� Treppenspindel ist zum Beispiel der 
tragende massive Kern in der Mitte 
einer Spindeltreppe.

v	� Offene Treppe hat zum Beispiel keine 
Setzstufen, ist zwischen den Trittstu­
fen offen.

v	� Lichter Stufenabstand ist das lotrech­
te Maß zwischen der Trittfläche und 
der Unterfläche der darüber liegen­
den Stufe.

v	� Gehbereich ist der auf dem Treppen­
lauf in der Regel begangene Bereich.

v	� Wendelung bezeichnet den Bereich 
des Treppenlaufs, in dem durch Wen­
delstufen die Treppe die Laufrichtung 
ändert.
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Die lichte Durchgangshöhe soll aber in 
beiden Fällen mindestens 200 cm betra­
gen. Hier darf kein Sturz oder quer durch­
laufendes Rohr die Durchgangshöhe 
an irgend einer Stelle des Treppenlaufs 
einschränken. Die Durchgangshöhe ist 
lotrecht von den Vorderkanten der Tritt­
stufen zu messen (siehe Bild 54/1).

Der Gehbereich beträgt 2/10 der nutz­
baren Laufbreite (Bild 12/1 und 13/2). 
Innerhalb des Gehbereichs muss die 
Lauflinie der Treppe liegen, auf der die 
Auftrittsbreiten abgetragen werden, die 
sich aus dem errechneten Steigungsver­
hältnis ergeben.
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2  Steigungsverhältnis

Das Verhältnis von Stufenhöhe oder Steigung s und Auftrittsbreite oder Auftritt a wird Steigungs­
verhältnis genannt (Bild 14/1). Die beiden Maße werden in Millimetern angegeben, zum Beispiel 
172/290.

Das Verhältnis kann nicht beliebig festgelegt werden, wenn die Treppe sicher und bequem zu 
begehen sein soll (Bild 14/1).

Als Grundlage zur Ermittlung des Steigungsverhältnisses dient die durchschnittliche Schrittlänge 
eines erwachsenen Menschen beim normalen Schreiten in der waagerechten Ebene. Sie beträgt 
in der Regel 590 mm bis 650 mm. Diese Schrittlänge verkürzt sich mit zunehmender Steigung; bei 
einer angelehnten, senkrecht stehenden Leiter beträgt die Schrittlänge nur noch 315 mm; man 
spricht hier von Schritthöhe (Bild 14/1).

Diese Angaben werden zur rechnerischen und zeichnerischen Ermittlung des Steigungs­
verhältnisses herangezogen.

Der Auftritt lässt sich nach der Schrittmaß-, Bequemlichkeits- und Sicherheitsregel berechnen, 
wenn zuvor die Steigung ermittelt wurde.
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2.3  Ermittlung nach dem geometrischen Verfahren

Für das geometrische Verfahren zur 
Ermittlung des Steigungsverhältnisses 
ist der Neigungswinkel a der Treppe er­
forderlich. Der Neigungswinkel beträgt 
bei einer Geschosshöhe von 275 cm, 
einer Steigungshöhe von 17,2 cm und 
einer Lauflinienlänge von 435 cm 30° 39’  
(siehe Bild 15/1). Der errechnete Winkel 
wird in ein Diagramm übertragen, auf 
dessen waagerechter Achse die Schritt­
länge von 630 mm aufgetragen ist und 
auf der senkrechten Achse die Schritt­
höhe von 315 mm (Bild 17/1).

Die beiden Endpunkte der Schrittlängen 
werden jeweils mit dem dazugehören­
den Endpunkt der Schritthöhe verbun-
den. Vom eingetragenen Neigungswinkel-Schenkel aus werden senkrechte und waagerechte 
Verbindungslinien entsprechend Bild 16/1 gezeichnet. Das genaue Maß von Steigung und Auftritt 
lässt sich aus dem Diagramm heraus messen, wenn in einem ausreichend großen Maßstab und 
genau gezeichnet wurde.

2.4  Ermittlung nach der Sinus-Treppenformel

Die Sinus-Treppenformel ist für eine 
neue Berechnungsmethode für Stei­
gungsverhältnisse von Treppenstufen. 
Sie gilt für alle Treppen, die man vorwärts 
hinuntergeht. Sie hat Gültigkeit bei nor­
malen Treppen, besonders aber bei fla­
chen Treppen und sehr steilen Treppen, 
bei denen das altbekannte Steigungsver­
hältnis 2S + A = 630 nicht mehr funktio­
niert. Treppen, die nach dieser Methode 
gebaut werden, bieten ein Höchstmaß 
guter und sicherer Begehbarkeit.
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Bild 17/1: � Zeichnerische Ermittlung des Steigungsverhältnisses 
mit Hilfe des Neigungswinkels
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Smin = 8,9 cos (2,9A – 11,5) + 13,3

(Formel nach Dipl. Ing. H. Müller, Hadamar)

Tabellenmaße in cm

Steigung	 12,00	 13,00	 14,00	 15,00	 16,00	 16,50	 17,00	 17,50	 18,00	 18,50	 19,00	 19,50	 20,00	 20,50	 21,00	 21,50	 22,00

Auftritt, max.	 42,68	 40,44	 38,25	 34,80	 33,89	 32,79	 31,68	 30,55	 29,39	 28,21	 27,00	 25,75	 24,44	 23,07	 21,62	 20,05	 18,33

Auftritt, normal	 40,29	 38,06	 35,86	 33,66	 31,44	 30,30	 29,15	 27,97	 26,76	 25,52	 24,23	 22,87	 21,44	 19,92	 18,26	 16,40	 14,23

Auftritt, min.	 37,90	 35,67	 33,45	 31,20	 28,91	 27,73	 26,53	 25,29	 24,01	 22,67	 21,27	 19,77	 18,16	 16,38	 14,34	 11,85	   8,16

Auftritt	 10,00	 11,00	 12,00	 13,00	 14,00	 15,00	 16,00	 17,00	 18,00	 19,00	 20,00	 21,00	 22,00	 23,00	 24,00	 25,00

Steigung, max.	 23,58	 23,47	 23,34	 23,18	 23,01	 22,81	 22,59	 22,35	 22,09	 21,81	 21,52	 21,20	 20,87	 20,53	 20,16	 19,79

Steigung, normal	 22,69	 22,56	 22,41	 22,24	 22,05	 21,83	 21,60	 21,35	 21,07	 20,78	 20,47	 20,15	 19,81	 19,45	 19,09	 18,70

Steigung, min.	 21,79	 21,64	 21,47	 21,29	 21,08	 20,85	 20,60	 20,33	 20,05	 19,75	 19,43	 19,09	 18,74	 18,38	 18,00	 17,62

Auftritt	 26,00	 27,00	 28,00	 29,00	 30,00	 31,00	 32,00	 33,00	 34,00	 35,00	 36,00	 37,00	 38,00	 39,00	 40,00	 41,00

Steigung, max.	 19,40	 19,00	 18,59	 18,17	 17,74	 17,30	 16,86	 16,41	 15,95	 15,49	 15,03	 14,57	 14,11	 13,65	 13,20	 12,75

Steigung, normal	 18,31	 17,90	 17,49	 17,06	 16,63	 16,19	 15,75	 15,30	 14,85	 14,39	 13,94	 13,48	 13,03	 12,58	 12,13	 11,69

Steigung, min.	 17,22	 16,81	 16,39	 15,96	 15,53	 15,09	 14,65	 14,20	 13,75	 13,30	 12,85	 12,40	 11,95	 11,51	 11,07	 10,64
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3 � Konstruktion, Gestaltung und Bemessung

3.1 � Bauarten von Holz­
treppen

Die Bauart einer Treppe wird bestimmt 
durch die bauliche Gegebenheit am 
Einbauort und durch die Grundrissform 
der Treppe, durch Art und Nutzung der 
miteinander zu verbindenden Ebenen, 
durch die gestalterischen Erfordernisse 
und Vorstellungen sowie durch die Höhe 
der Kosten.

Die hauptsächlichen konstruktiven 
Unterscheidungsmerkmale der einzel-
nen Bauarten sind die Art und die 
Ausbildung der Stufenauflage bzw. der 
Stufenhalterung (Bild 18/3)

Alle Holztreppen weisen Trittstufen auf, 
ein Teil auch Setzstufen. Die Trittstufen 
werden aus Vollholz oder aus Bau-Fur-
nierholz (Sperrholz) gefertigt. Für die 
Vollholzstufen eignen sich harte Hölzer 
wie Eiche, Rotbuche, Ahorn und Esche, 
aber auch Birnbaum, Kirschbaum und 
Nussbaum. Die Trittstufen sollen mög-
lichst stehende Jahrringe aufweisen, 
weil sie sich so am wenigsten verziehen.

Alle Trittstufen aus Vollholz müssen 
breitenverleimt sein. Durch das Auftren-
nen und Verleimen werden Formände-
rungen und das Aufreißen wesentlich 
vermindert. Die rechte Holzseite wird als 
Trittfläche verwendet.

einläufige gerade Treppe

einläufige, im Antritt viertelgewendelte Treppe
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Bild 18/1: � Einteilung der Treppe auf der Lauflinie

Treppenraum mit nach innen aufgehenden Türen

≥ 1,00 m
≥ 0,50 m

≥ 0,50 m

Bild 18/2: � Platzbedarf bei Türen im Treppenraum

Holztreppen

– eingeschnittene Treppe
– eingeschobene Treppe
– halbgestemmte Treppe
– gestemmte Treppe

Wangentreppen

– Treppe mit Tragholmen
– aufgesattelte Treppe

Satteltreppen

– Treppe vom Dach oder
 von der Decke 
   abgehängt
– handlauftragende  
 Treppe

abgehängte Treppen

– Bolzentreppe
– Wendeltreppe mit
 Treppenauge
– Spindeltreppe
– Raumspartreppe
– Faltwerktreppen

Sondertreppen

Bild 18/3: � Bauarten von Holztreppen
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Die Verwendung von Seitenbohlen ist 
somit möglich, wenn diese aufgetrennt 
und mit Kronenfugen, Dübeln oder 
Federn wieder verleimt werden. Der 
Klebstoff muss dabei mindestens der 
Beanspruchungsgruppe D3 (DIN EN 204) 
entsprechen. 

Die vordere Kante der Trittstufen muss 
abgerundet werden, weil scharfe Kanten 
leicht ausbrechen und sich alsbald ab-
nutzen (Bild 19/2).

Der Radius der Rundung soll 4 mm bis 
8 mm betragen. 

Abgetretene Stufenkanten kann man 
durch einen Kantenschutz erneuern.

Die Istmaße von Steigung s  und Auftritt 
a innerhalb eines fertigen Treppenlau-
fes dürfen an den Treppenstufen nicht 
mehr als ± 5 mm von den Nennmaßen 
abweichen.

An der Antrittsstufe ist für vorgefertigte 
Treppen in Wohngebäuden mit nicht 
mehr als zwei Wohnungen nur eine 
Toleranz für die Steigung von 15 mm 
zulässig (Bild 19/3).

Nach DIN 1052 und DIN 18 334 darf 
der Feuchtigkeitsgehalt des Holzes aller 
Treppenbauteile während der Verarbei-
tung bis zum Einbauzeitpunkt bei 9% ± 
3% liegen.

Durch die Verwendung von trockenem 
Holz wird das Schwinden der Treppen-
teile nach dem Einbau weitgehend ver-
hindert.

Türen zum Treppenraum

Auch bei nicht baurechtlich notwendi-
gen Treppen muss das Begehen der 
Treppen sicher und gut möglich sein. 
Öffnen Türen in den Treppenraum muss 
auf dem Podest vor der Antrittsstufe und 
nach der Austrittsstufe genügend Be-
wegungsraum vorhanden sein, um die 
Türen bequem öffnen und schließen zu 
können (Bild 18/2).

Massivholz Stabsperrholz, furniert

Multiplexplatte, furniertMassivholz, verleimt

Anleimer ≥ 6 mm

Furnier, Hartholz ≥ 2,5 mmR5

Bild 19/1: � Treppenstufen aus Massivholz oder Holzwerkstoffen

Kunststoffkante

Überhöhung
der Setzstufe
um 1 %

Metallkante Hartholzkante

R3

Bild 19/2: � Ausbildung von Trittstufenvorderkanten

Toleranzen in mm
für Treppenstufen
in Wohngebäuden
mit bis zu zwei
Wohnungen

Toleranzen in mm
für Treppenstufen
in Gebäuden im
Allgemeinen

Oberfläche
Podest

Oberfläche
Podest

Oberfläche
Podest

Oberfläche
Podest

Austrittstufe

Austrittstufe

Antrittstufe

Antrittstufe

a

a

s

s

5 5

5 5

5
5

15
15

s

s

5 5

5 5

5
5

5
5

Bild 19/3: � Toleranzen für Treppenstufen
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3.1.1  Wangentreppen

Bei den Wangentreppen sind die Tritt- 
und Setzstufen an ihren Enden 15 mm 
bis 20 mm tief in Wangen eingeschnit-
ten, eingestemmt oder eingefräst. Nach 
der Form der Ausnehmung in den Wan-
gen werden die eingeschnittene und 
die eingeschobene sowie die halbge-
stemmte und die gestemmte Treppe 
unterschieden.

Die beiden Wangen und die dazwischen 
liegenden Stufen werden durch Spann-
schrauben, auch Treppenschrauben ge-
nannt, und Schraubenbolzen von 10 mm 
bis 13 mm Durchmesser zusammen
gezogen und zusammengehalten. Die 
Spannschrauben sind in der Mitte der 
Wangenhöhe unter einer Trittstufe an
gebracht.

In der Regel kommen bei Treppen mit  
bis zu 18 Steigungen und ohne Zwi-
schenpodest drei oder vier Spann-
schrauben zur Anwendung. Die Spann-
schrauben können von einer Wange  
zur anderen durchgehen oder als kurze 
Schraube in die Trittstufen eingelassen 
werden (Bild 20/2).

Das Einlassen der Spannschrauben in 
die Trittstufen verursacht einen größe-
ren Arbeitsaufwand. Bei gewendelten 
Treppen müssen die im gewendelten 
Bereich liegenden Spannschrauben ge-
kröpft werden, damit sie parallel zur 
Auftrittsvorderkante und die Schrauben-
muttern rechtwinklig zu den Wangen zu 
liegen kommen. Die Schraubenmuttern 
werden in die Wangen eingelassen und 
an den Freiwangen durch eine gedrech-
selte Rosette abgedeckt.

Entscheidend für die Tragfähigkeit der 
Treppenkonstruktion sind insbesondere 
die Wangenhöhe hw und die Stufen- 
dicke d.

Die Maße werden anhand von Tabel-
len ermittelt oder berechnet (Seite 35  
und Seite 37).

Geländer-
handlauf

Freiwange,
auch Licht- oder
Öffnungswange

Wand-
wange

Wand-
handlauf

Bild 20/1: � Klassische Wangentreppe mit eingestemmten (einge-
frästen) Tritt- und Setzstufen

Trittstufe

durchgehende
Schraube

Wandwange Freiwange

kurze
Spannschraube

Spannschraube
gekröpft

Rosette

Bild 20/2: � Wangentreppe
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Die Wangen unterscheidet man nach ihrer Lage im eingebauten Zustand der Treppe in Wandwan-
gen und Freiwangen. Die Wandwangen befinden sich an der Treppenhauswand, die Frei-, Licht- 
oder Öffnungswangen an der freien Treppenseite. Die Wandwangen sind einseitig sichtbar, die 
Freiwangen beidseitig. Dieser Sachverhalt ist bei der Holzauswahl sowie bei der Bearbeitung und 
Behandlung der Oberfläche zu berücksichtigen. Die rechte Holzseite liegt jeweils außen (Bild 19/2).

3.1.1.1  Gestemmte Treppen

Gestemmte Treppen weisen sowohl Tritt- als auch Setzstufen auf. Beide Stufenarten sind in den 
beiden Wangen eingelassen (Bild 21/1). Die Setzstufen sind oben in die Trittstufen eingenutet  
(Bild 19/2) und unten mittels Schrauben oder Nägel an der Hinterkante der Trittstufe befestigt  
(Bild 21/2).

Tritt- und Setzstufen werden mit den 
Wangen durch Treppenschrauben zu 
einem räumlichen Tragwerk fest mit-
einander verbunden.

Die anfallenden Lasten werden daher 
nicht wie bei den anderen Treppen
konstruktionen von jeweils nur einem 
Treppenteil aufgenommen und abge
leitet, sondern zugleich auf alle Treppen-
teile günstig verteilt.

Diese Verteilung der Lasten bzw. Kräfte 
setzt voraus, dass die Tritt- und Setz
stufen von der oberen und unteren 
Wangenkante ≥ 40 mm weit zurückste-
hen. Das vor den Stufen an den Wan-
gen stehende Holz wird Wangenbesteck  
oder Vorholz genannt.

Die Setzstufen bestehen aus Vollholz 
oder aus Holzwerkstoffen und sind  
14 mm bis 20 mm dick.

Die Aufgabe der Setzstufen ist es, die 
Öffnung zwischen den Trittstufen aus
zufüllen und der Treppe über eine kraft-
schlüssige Lastverteilung eine hohe 
Stabilität zu geben.

Das Knarren der Treppe wird weit- 
gehend verhindert, wenn die in der 
Nut der Trittstufe anzuordnende Setz
stufenoberkante in der Mitte der Längs-
seite eine Überhöhung von 1 mm bis 
2 mm aufweist, und wenn zugleich die 
Setzstufe bei Vorspannung der Trittstufe 
festgenagelt bzw. festgeschraubt wird 
(Bild 21/1).
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Bild 21/1: � Treppe mit gestemmten Wangen, mit Tritt- und Setz-
stufen

Setzstufe

Trittstufe

Bild 21/2: � Anschluss der Setzstufe an die Trittstufe


